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Nro. Z7. Freitag den »o. Mac 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An dir Schuldheißen,
Aemrer.) Sämtlichen Schneider - Meistern
im OberamtS » Bezirke , auf dem Land , ist
aufzugebcn , am

Dienstag , den Lgten d. M - ,
Vormittags y Uhr,

bei der Zusammenkunft ihrer Zunft im Hirsch
dahier zu erscheinen, um ihre Lcggelder zu
bezahlen , sowohl was st« rückständig sind,
als was neu verfallen ist» Wollen sie nicht
persönlich erschciüen, so haben sie ihre Schuld
aus die genannte Zeit einzusendcn.

Den 6 . Mal 1822.
K . Obcramr.

Tübingen. (An die Schuldhcißen,
Bemter in der Stadt und auf dem Lande.)
Di « Schuldheißen » Aemter haben die Ge»
burts »Helfer und die Hebammen damit be»
lanut zu machen , daß das K . Obcramts-
Physikat dahier noch vor der Mitte des ge¬
genwärtigen Monats die GeburtS - Tabelle»
vom i . May 1821 . viS zc >. Apr. 1822 .,
die — der Hebammen von denHerren Pfarrern
vuttrschiieben , unfehlbar durch die gewöhn¬
lichen AmtSbvten erwarte.

Den 6 , Mi i8rs.
K. Sberamr.

Oberaint Rottenburg.
R 0 ttenburg. (An die Octsvorstande . )

Um die —- noch immer in verschiedenenGe¬
genden vorkommende Schaaf - Räude gänz¬
lich beseitigen zu können , werden die Orts»
vvlsteycr in Gemäsheit hohen Erlasses Königs»
KreiS - Regierung vom ersten v. M . angrs
wiesen, auf ihre Schaaf »Heerde» die mög,
lichste Aufmerksamkeit zu richten, und im Falk«
sich Spuren der Schaaf . Rande zeigen, dem
Oberamt hievon Anzeige zu machen , damit
durch einen gesezlichen Thier - Arzt die geeig¬
net« Kur sogleich angeordnet , in keinem Fass«
aber der Handel mit angesteckten Schaafen
gestartet werde.

In denjenigen Orten , wo muthmaslkch
dieses Uedel herrscht, ist sogleich eine genau«
Untersuchung durch einen Sachverständige«
vornehmen zu lassen.

Rottenburg , den 4 » May 1822 . "
K . Oberamk.

Rotten  bürg . ( An di« OrtS - Vorstän¬
de.) Die Steuer » und AnrtS »Schadens-
Lieferungen gehen seit geraumer Zeit bei der
Amis - Pflege so sparsam ein , daß dieselbe
mir Bestreitung der ordentlichen Lieferungen
in Verlegenheit kommt . Man sieht sich deß»
weg«n veranlaßt , di« OrtSvvrstände auf de»
nah «» Rechnungs - Abschluß mir dem Be-
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merken aufmerksam zu machen , daß mit dem
Anfang des neuen Rechnungs - Jahres die
Abrechnung bei der Amts -Pflege vorgensm»
men werden wird , und daß an der kaufen»
den Schuldigkeit durchaus nichts in Ausstand
geschrieben werden darf.

Die Ortsvorsiände haken deßwegen jezt
schon die ndrhigen Maasregrln zu treffen,
daß bis zum 20 . Mai das bereits verfal»
lene abgeliefert wird , und wann hiezu Ere»
kution ndthig seyn sollre , so ist sogleich Ans
zeige an die Arms - Pflege zu erstatten.

Rottenburg , den 4 . Mai 1822.
König !. Oberamt.

Oberamt Nagold.

Nagold . ( Andis OrkS ' Vorsteher . ) Dir
Orts - Vorsteher des hiesigen Obrramrs » Be»
zirks werden hiemit auf die Bekanntmachun¬
gen des Kbnigl . LberamtS Tübingen in
Nro . Z r . dieser Blätter

r . ) wegen Rügung der Kränkungen , wel¬
che dem geistlichen Stande zugrfügt
werden,

2 .) wegen dem Verkokt d «S TanzrnS an
Sonntagen,

und

dle Bekanntmachung des Königl . Oberamts
Rottenburg

z . ) wegen Absendung von Gemelrrderaths»
Mitgliedern als Rottmeistcr bei den
Löschmannschaften , die bei einer ent¬
stehenden Feucredrunst kn benachbarte
Orre zur Hälfe eilen,

zur eigenen genauen Nachachtung hinge»
wiesen.

Den Zv . April 1822.
K . Oberamt.

Nagold.  Sämtliche Orts » Vorsteher
des diesseitigen Oberarms - Bezirks erhalten

hiemit drn Auftrag , bis den ixten d . M.
vhnfthlbar hieher zu berichten:

1 . ) wir viel Fohlen seit dem 1 . Juni 1821.
im Ort gefallen find , und zwar mit
dem Bemerken des Unterschieds » ob die
Stutten von Hengsten deS Land - Be¬
schäler - Stalls oder der Privat - Be-
schälhalrer belegt waren,

und

s .) wir viel zur Nachzucht rauglkcht Stur»
len im Ort vorhanden sind.

Den 4 . Mai 1822.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Verkauf eines Hauses . )

AuS der Gannt - Masse des CanditorS Gott¬
lob Friedrich Hennenhofer dahier wird das
vorhandene zur Candi ' torei - und Spezerei-
Handlung vorzüglich eingerichtete zstockigre
vor ungefähr 30 Jah . en neu erbaute Hauß
bestehend

par terrs
in einem großen Wein - Keller , und beson¬
der « Nebenkeller , gut eingerichtetem Kauf¬
laden mit heizbarem Zimmer , Laboratorio,
besondern Gewölbe und Holzlegc.

Im ersten Stock
kn 2 heizbaren Zimmern , mit Nebenstub«
und geräumiger Küche.

Im 2trn Stock

kn z heizbaren Zimmern , i Alcvv und Küche.
Im zren Stock

in 3 heizbaren Studenten Zimmern , i Alcvv,
Waarenkammer nebst 1 Oehrnkammrr,

Im ersten Dachstock
in 4 Kammern.

Im 2ten Dachsiock
kn einer geräumige,1 Bühne

Freitag , den 17 . Mai d . I.
Nachmittags » Uhr
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auf dem hiesigen RathhauS im öffentlichen
Aufstreich verkauft werden , wozu dieKaufS»
Liebhaber eingeladen werden.

Tübingen den 2 . Mai 1822.
K . OberamtSgericht.

Bekanntmachungen.
Tübingen . ( Holz »Beifuyr «Accord.)

Die Beifuhr von ohngefähr 80 Klafter Brenn¬
holz und 4Zy Büscheln Reisach aus den i»
der Nähe von Dedenhausen liegenden -Herr¬
schaft «Waldungen nach Tübingen , wird an
dem künftigen Montag , den r Zien dies . Vor-
micragS 10 Uhr . in der Kamera ! « Amrr-
Stube auf dem Pflegtzose allhker im Adstreich
vcraccordirr werden ; wozu die Liebhaber ein-
geladen sind.

Den 7 . Mai 1822.
K. Kamera ! - Amt.

Aufforderung zu der gesezlichen
Anzeige von  Schulder , der Sru»

direnden.
Sämtliche Personen , welchen Studirende

der hiesigen Universität vor dem 17 . April
dieses ZahrS Etwas schuldig geworden sind,
was noch nicht bezahlt ist , werden hiedurch an
die bestehende Verordnung erinnert , vermöge
welcher alle solche in den ersten vier
Wochen nach der Vakanz nicht an»
gezeigte Forderungen ihre Rechts¬
kraft verlieren.

Die deßhalb nöthige Anzeigen werden an
de« beyden Dienstagen , den 7 . und 14 . Mai
Vormittags von io bis 12 Uhr auf dem Uni»
versitärshause ausgenommen , und können zu
Ersparung von Zeit auch schriftlich,  mit
genauer Benennung der Schuldner , des Grün,
des und Belaufs der Schuld , unddeS Gläu¬
bigers, übergeben werden.

Au Vermeidung jedes Mißversiairds wird
noch bemerkt , daß auch all ; vor dem 17.
April d. I . cmgezeigte oder cingekkagte Fo»
derungen , wenn sie jezt nicht bezalt worden
sind , bey Verlust ihrer rechtlichen Gültigkeit,
wieder angczeigt werden müßen.

Tübingen , den 24sten April 1822»
Universitäts Justiriariat,

I) r . C. H . Gmelin.

Tübingen. (Verkauf eines Speceres«
Waarenlagers .) Aus der Ganntmaffe deS
CanditsrS Gottlob Fn'cderlch Hennmhvftr
dahier wird am Montag den rz . dieß Vor¬
mittags das vorhandene Specerei - Waarm«
lager im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver¬
kauft werden. Es bestehet solches in einer
Quantität der gangbarsten Specerei »Artikel,
Rauch « und Schnupf «Tabak von verschie¬
denen Sorten , auch Schreib - Materialien
und wenigen Farbwaaren , sodann in einer
Parthie Steingut und Porzcllain von verschie¬
denen Sorten , ferner einer Quantität Can«
dikorei - Maaren , Kirschen - Geist , Liqueur-

si w.
Hiezu werden die Liebhaber mir dem Be¬

merken eingtladcn , daß der Verkauf an ge¬
dachtem Tag Morgens 8 Uhr anfangen
werde.

Den 6. Mai 1822.
der gerichtlich ausgestellte

Gütcrpflcger.
Stadtiath Fleischmann.

Tübingen.  Bey Buchhändler Oslan¬
der  ist so eben erschienen: Anleitung
zur Beurtheilu ng derHauptmän-
gel der HauSthiere . Für Aerzte,
Lgndwjnhe , » nd Rechtsgelehrte;
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uebsteknem Vorschlag «, wie der in
W » rtemberg häufig schl «chten Be¬
gutachtung thierärz tlich - gericht¬
licher Fälle von Seiten der Viehs
schauer , abgeholsen werden könne.
Von Prof. Or. I. D.  Hosacker . gr . 8.
»822 . 48 kr.

Da schon geraume Zeit in Württemberg
kein Buch vorhanden war , was dem Vieh-
schauer, Landwirkheund Beamren beim Vieh»
und Pferde - Handel zur Richtschnur dienen,
und worin sich dieselben in den oft so kost»
spieligen NechtSsireitigkstten RarhS erholen
konnten ; so ist durch diê hier angezeigle
Schrift einem langst gefühlten Bedürfnisse
abgehvlfen worden , und der Verleger glaubt
daß recht Vielen es angenehm seyn wird die¬
selbe zu besitzen«

Tübin . ge «. Ein hierStudirenderwüt -icht
einige Stunden des TagS Unterricht im Kla»
vier , und Guittarspi len zu geben. Das
Nähere erkheilt Verleger dieses Blattes.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 4 . Mai Hm . Pros . Rkeke rin Mädchen»
—  Z . — dem Weing . Zeiher ein Knabe.
-- dem Weing . Schultheiß ein Knabe.
— - dem Weing . Haupfel ein Mädch.

7 . — dem Kubier Weiß ein Knabe-
Cop » Irrte:

Dm Z. Mai Hr . Johann Christian Guldr,
Bibliotheks - Diener an hiesiger Unk»
versität , mit Jungs . Charlotte Chri»
stiane Cisenbach. Buchb . Oberm . und
Bicepedeüs led. Tochter.

Dm Z. Mai Johann Georg Maier , Sieb-
wacher , mit Lucia Schiefer , Zeugma»
chcrs von Metzingen led. Tochter.

Den 5 . Mai Johann Georg Schwarz , Bür¬
ger und Schreiner in Stuttgart , mit
Christiane Elisabethe Sauberschwarz,
Schuhmachers led. Tochter,

Gestorbene:

s. in 29 . Ape . Friederike Wan gurr , Weiß-
gerbere Ehefrau , starb an der Lungen¬
schwindsucht , alt z r Jahr.

. . . — Wilhelm Klump , Weber und
Nachtwächter , starb an Brust - Ent¬
zündung , alt 62 Jahr.

<— — Johannes Sraudacher , Buch¬
drucker, ist zu kvdr gefallen, alt 73 Jahr.

— 7. — dem Weing . Haupfel starb ein
Mädchen an Gichtern , alt 7 Tag.

Gemeinnützige belehrende Ausjutze.
ZuverläßigeS Mittel Ameisen zu

vertreiben.

Wenn man die Eingervride von Fischen kn
die Ameisenhaufen grabt , und einen Strick,
der in Fischsaft getaucht worden , an di«
Bäume knüpft , so entfernen sich die Amei¬
sen augenblicklich» Und um die Ameisen auS
den Speisekammern und andern Orten zu
entfernen , leg« man in ein Papier einig«
Weitzrnkörner , di« eine Viertelstunde mit et»
lichen Händevvll Kraut und Wurzeln vor»
dem stinkenden Schierling gekocht worden sind,
so werden sie gewiß all« davon lausen und
nie wieder kommen.

Auch gestoßener Schwefel auf Papier ge¬
streut und in die Schubladen gelegt , ver¬
treib » alle Ameisen.
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